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Muss immer
rein, egal wo!

Am 21. September ist Weltfrie-
denstag der Vereinten Nationen

International gilt der
21. September als Weltfriedens-
tag, so hatte es die General-
versammlung der Vereinten
Nationen Anfang der 80er Jahre
festgelegt. In Deutschland wird
dieser Tag meist bereits am

1. September begangen, um
zeitgleich dem Beginn des zweiten
Weltkriegs zu gedenken.
In der aktuellen welt- und
europapolitischen Situation
bekommt der Weltfriedenstag
eine ganz besondere Bedeutung.
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Kirchenkonzert
in St. Michael Waldbröl
Am 18. September um 17 Uhr
findet das vom „Verein zur
Förderung der Kirchenmusik an
St. Michael“ veranstaltete Cross-
over Konzert mit dem Titel
Grenzgänger unter dem Motto
„Barock  meets Jazz“ statt,
diesmal im katholischen Pfarrheim
an der Vennstraße in Waldbröl.
Ich möchte  Sie im Namen des
Vereins und der Mitwirkenden
bitten, so auf dieses Konzert
hinzuweisen:
Grenzgänger
Cross Over Konzert in Waldbröl
am 18. September um 17 Uhr im
katholischen Pfarrheim an der
Vennstraße
Man nehme eine kleine Melodie,
einen dazugehörigen Bass,

Akkorde und jede Menge Spaß
am kreativen Improvisieren und
Variieren.
Das ergibt: Barockmusik! - Aber
auch: Jazz!
Die Zutaten für beide
Stilrichtungen sind ähnlich,
teilweise sogar identisch.
In diesem Konzert treffen sich
Musikerinnen und Musiker
bbeider Genres, um Barock und
Jazz zu verbinden und querbeet
als Grenzgängerinnen und
Grenzgänger zwischen den Stilen
zu agieren.
Dabei bringen alle Musikerinnen
und Musiker ihren/seinen
musikalischen Erfahrungsschatz
mit ein.
Das Ganze ergibt ein Programm

mit so bisher nicht gehörten
Kombinationen beider Stil-
richtungen, wie zum Beispiel ein
Blues über ein Lied aus dem 17.
Jahrhundert oder eine Kom-
bination einer spanischen Melodie
aus dem 16. Jahrhundert mit
lateinamerikanischen Rhythmen
eines Bossa.
Lassen Sie sich überraschen!

Mitwirkende:
Antje Bischof, Gesang und Geige;
Michael Bischof, Cembalo;
Mechtild Franke, Blockflöte und
Piano; Manfred Hein - Dürr,
Schlagzeug; Anne Jurzok, Geige;
Stefan Schanz, Tenorsaxophon;
Stefan Seehausen, Kontrabass
und Gitarre; Michael Zirwes,
Gitarre.

Zum Glück genügt die Hälfte
Eine Frau spendet ihrem Mann eine Niere
Lesung am Dienstag,Lesung am Dienstag,Lesung am Dienstag,Lesung am Dienstag,Lesung am Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
um 19 Uhr im evum 19 Uhr im evum 19 Uhr im evum 19 Uhr im evum 19 Uhr im ev..... Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus
WaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbröl
Nora Northmann, Autorin aus
Berlin, kommt mit ihrem Mann
ins ev. Gemeindehaus und liest
aus ihrem autobiografischen
Roman »Zum Glück genügt die
Hälfte«.
Sie beschreibt in diesem Buch in
unverblümt ehrlicher und
anrührender Weise den langen
Weg vom Beginn der Nieren-
erkrankung ihres Mannes bis zur
Heilung durch eine außer-
gewöhnliche Operation.
Vom Kampf gegen die Krankheit
erzählt sie, von Verzweiflung,
Enttäuschung, Hoffnung und
schließlich vom glücklichen
Ausgang: Nora
Northmann schenkt nach zehn
Jahren zermürbendem Auf und Ab
ihrem Mann durch die sogenannte
»Lebend-Organspende« eine
Niere.
Auch wir erlebten im Mai dieses
Jahres das medizinische Wunder
einer Nierentransplantation.
Nach aufwändigen Untersu-
chungen und langer Vorbereitung
stand fest, dass ich eine
geeignete Spenderin für meinen
nierenkranken Mann sein konnte.
So berührte uns der auto-
biografische Roman von Nora
Northmann in besonderer Weise,
erkannten wir uns doch in vielen

Beschreibungen wieder. Mode-
riert durch Pfarrer Jochen Gran
liest die Autorin Passagen aus
ihrem Roman.
Dazwischen kommen sie und ihr
Mann sowie mein Mann und ich

in kleinen Interviews zu Wort und
das Publikum wird eingeladen,
Fragen zu stellen, die sich
möglicherweise aus dem Ge-
hörten ergeben werden.
In Deutschland warten jedes Jahr
8500 Frauen, Männer und Kinder
auf ein lebenswichtiges Spen-

derorgan. Die Lesung soll auf
unterhaltsame Weise auf das
ernste Thema Organspende
aufmerksam machen.
Herzliche Einladung ins Gemein-
dehaus zu diesem besonderen
Abend!
Der Eintritt ist frei.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Waldbröl schreibt wieder
Neunter Vorlese-Abend
Nach zweijähriger Pause, wollen
wir wieder mit unserem Schreiben
fortfahren. Am 23. September um
19 Uhr starten wir einen
gemeinsamen Abend mit
Gedichten und Geschichten.
Treffpunkt: Bürgerhauskeller,

58514 Waldbröl, Kaiserstr. 82,
hinterer Eingang.
Für alle die gerne ihre Gedanken
zu Papier bringen möchten ist so
ein Vorlese-Abend doch etwas
Besonderes. Thema und Text sind
freigestellt, es müssen aber

selbstverfasste Texte sein. Das
Alter spielt keine Rolle. Die
Vorlesezeit beträgt zwischen fünf
und sieben Minuten, je nachdem
wie viele Autoren kommen.
Auch am Abend der Aktion, sind
noch spontane Meldungen möglich.

Waldbröler MGV feiert 160 jähriges Bestehen
Jubiläumskonzert am 17. September in der Aula

Das Mitmachen ist kostenlos.
Die Veranstaltung, wird nach der
an diesem Tag geltenden Corona-
Regelung durchgeführt.
Anmeldung und Info:
Tel. 02291/9099006. Vera Schoefer,
Waldbröler Kultur Treff e.V.

bantenberg (Chorleiterin Claudia
Rübben-Laux) und dem MGV
Marienberghausen 1854 e.V.
(Chorleiter Konrad Ossig) Wir
dürfen ein interessantes

Nimm Dir eine Auszeit

Der Waldbröler Männer-Gesang-
Verein kann dieses Jahr sein 160-
jähriges Bestehen feiern.
Gegründet am 11. Mai 1862, zählt
er zu den ältesten Vereinen der
Stadtgemeinde. Die Corona -
Epidemie ist allerdings auch an
unserem Chor nicht spurlos
vorüber gegangen. Nach den
Sommerferien letztes Jahr haben
wir daher eine Chorgemeinschaft
mit unseren Freunden des MGV
Escherhof und Schönenbach
gesucht und gefunden. Damit ist
zunächst der Fortbestand des

Männergesangs im Stadtgebiet
Waldbröl gesichert. Geprobt wird
aktuell im Sommerhalbjahr im
Dorfgemeinschaftsheim Schönen-
bach und im Winterhalbjahr in der
AWO an der Schladerner Str. in
Waldbröl. Probentag ist Montag
um 19.30 Uhr. Unter der Leitung
unserer Chorleiterin Ina Luckner
wollen wir dieses Jahr unser
Jubiläum mit einem Konzert am
17. September in der Aula im
Hollenberg- Gymnasium ab 17 Uhr
feiern. Unterstützt werden wir
dabei vom Frauenchor Ober-

Programm von klassisch bis
modern ankündigen und freuen
uns auf Ihren Besuch! Statt
Eintritt wird am Ausgang um eine
Spende gebeten.

Am Samstag, 24. September, um
19 Uhr lädt das Auszeit-Team zu
einem Ausflug in die Welt der
Glücksforschung ins Ev.
Gemeindehaus am Wiedenhof ein.
Glücklich-Sein ist gar nicht so
schwer - wenn man weiß, wie es
geht. Was die Menschen so alles
über das Glück herausgefunden
haben… und was man selbst dazu
beitragen kann, es zu entdecken:
Dem geht Fabian Vogt auf den
Grund und lädt zu einem
beglückenden Ausflug in die Welt
der Glücksforschung ein.
Fabian Vogt ist Theologe,
Schriftsteller und Künstler. Vor allem
aber liebt er Geschichten. Und er

liebt es, Geschichten zu erzählen. In
Romanen, als Kabarettist, auf der
Theaterbühne, im Radio, auf der
Kanzel - oder bei kreativen Projekten.
Dabei genießt er es, Theologisch-
Tiefgründiges so zu erläutern, dass
man darüber gerne weiter
nachdenkt. Ein echtes Vergnügen!
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Karten sind im
Vorverkauf ab sofort zum Preis
von 15 Euro bei „Buch und Welt“
und in der Buchhandlung Haupt
erhältlich. An der Tageskasse
kosten sie 18 Euro.
Informationen unter www.auszeit-
waldbroel.de und bei Inge
Mathyssen Tel. 02291/912343
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Obstwiesenfest

2. Oktober
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Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Zwischen Apfelkraut und Zwiebelbirne

Mit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direkt
gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-
nommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattler

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Getrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem Dörrofen
beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Apfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf den
Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Birnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim
LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.LVR-Freilichtmuseum Lindlar.
Foto: Annette Hiller-Pahlow, LVR-ZMBFoto: Annette Hiller-Pahlow, LVR-ZMBFoto: Annette Hiller-Pahlow, LVR-ZMBFoto: Annette Hiller-Pahlow, LVR-ZMBFoto: Annette Hiller-Pahlow, LVR-ZMB

Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.
FFFFFoto: Simon Wenig, LVRoto: Simon Wenig, LVRoto: Simon Wenig, LVRoto: Simon Wenig, LVRoto: Simon Wenig, LVR

Äpfel mit Birnen vergleichen, das
ist tatsächlich möglich auf dem
Obstwiesenfest am Sonntag, den
2. Oktober 2022 im LVR-Freilicht-
museum Lindlar. Zwischen 10 und
18 Uhr können hier verschiedene
Obstsorten bestaunt werden, die
heutzutage kaum mehr in den Su-
permärkten zu finden sind. Darüber
hinaus stehen auch die fachkundi-
ge Beratung in Fragen rund um
den Obstanbau, die Veredelung
und die Sortenbestimmung im Vor-
dergrund. Wer sich nicht sicher ist,

welche Sorten im eigenen Garten
wachsen, kann diese von den Ex-
pertinnen und Experten bestimmen
lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
die Möglichkeit, das eigene Obst zu
frischem Saft zu verarbeiten: Vor dem
Nordtor gibt es eine mobile Saft-
presse, in der das mitgebrachte Obst
direkt gepresst werden kann.
Natürlich stehen auch saisonales
Obst und Gemüse zum Verkauf,
ebenso wie Dekoratives und Prakti-
sches aus der Region, das passend

zur beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Muse-
umsprogramm für Groß und Klein:
Alte Handwerke wie Schmieden,
Backen und Seile schlagen laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein
und es gibt viele Programmpunkte
für Kinder. Auch der historische Dörr-
ofen in der Scheune aus Rösrath-
Großhecken wird zum Dörren von
Obst in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl sorgen regio-
nale Gastronomiestände mit einem
reichhaltigen Angebot, das von Piz-
za aus dem Steinbackofen, Flamm-
kuchen und Crêpes bis hin zu Cham-
pignons reicht. Am historischen Ki-
osk aus Wermelskirchen werden al-
lerlei Süßigkeiten und fairer Kaffee
angeboten. Das Nordtor und die
Nordkasse des Museums sind geöff-
net.
Obstwiesenfest im
LVR-Freilichtmuseum Lindlar

TTTTTerminerminerminerminermin: Sonntag, 2. Oktober 2022,
10 bis 18 Uhr
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
OrtOrtOrtOrtOrt: Nordeingang LVR-Freilichtmu-
seum Lingenbacher Weg Muse-
umsgelände in Lindlar (Heiligen-
hoven 16a)
InformationInformationInformationInformationInformation: Kulturinfo Rheinland:
Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555

Anzeige
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Tennisherren AK 70 im TuS 06 Waldbröl ungeschlagen
Zweiter Platz in der ersten Verbandsliga
Auch die letzten beiden Spiele in
der ersten Verbandsliga Herren
AK 70 wurden gewonnen, sodass
die Herren einen hervorragenden
zweiten Platz in der ersten
Verbandsliga belegten.
Das vorletzte Spiel der TuS Herren
gegen Pulheim wurde mit 5-1
gewonnen.
Wolfgang Krause, Karl-Heinz
Schmallenbach und Peter
Treskatsch gewannen ihre
Einzelspiele. Lediglich Ullrich
Diller verlor sein Einzel im dritten
Satz. Die beiden Doppel mit
Wolfgang Krause/Ullrich Diller und
Karl-Heinz Schmallenbach/Peter
Treskatsch wurden beide von den

Waldbrölern gewonnen.
Im letzten Medenspiel der Saison
hieß es nun den zweiten Platz zu
verteidigen. Die Waldbröler
Herren 70 mussten beim PSV
Erkelenz antreten.
Recht souverän wurde ein 4:2-Sieg
herausgespielt.
Wolfgang Krause, Karl-Heinz
Schmallenbach und Heribert
Lennarz gewannen ihre Einzel.
Ullrich Diller ging leider nicht als
Sieger vom Platz. Der Sieg wurde
jetzt im Doppel gesichert durch
einen ungefährdeten Sieg von
Wolfgang Krause und Heribert
Lennarz. Das Doppel Karl-Heinz
Schmallenbach und Ullrich Diller Foto: Heribert LennarzFoto: Heribert LennarzFoto: Heribert LennarzFoto: Heribert LennarzFoto: Heribert Lennarz

verlor ihr Spiel.
Somit wurden die Waldbröler mit
8:2 Matchpunkten Zweiter hinter
der Erstplazierten Mannschaft
des TC RW Hangelar mit 9:1
Punkten.
Die Waldbröler erreichten drei
Siege und zwei Unentschieden
und zeigten sich mehr als

zufrieden.
Auf dem Foto zu sehen sind die
Tennis Herren AK 70 des TuS 06
Waldbröl von links: Karl-Heinz
Schmallenbach, Peter Treskatsch,
Heribert Lennarz, Wolfgang
Krause, Ullrich Diller und Siegfried
Mrotzek (Betreuer der Mannschaft
ist Winfried Sauer).
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 17. September bis 1. Oktober
Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
18 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe
Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl

eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier für Laura Solea Pytlik
und Shelley Cheyenne Boyrich
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe

11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
14.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Seniorenmesse anschl.
Kaffeetrinken im Pfarrheim
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Ewiges Gebet in „An Bröl und Wiehl“
17 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Ewiges Gebet - Hl. Messe mit
sakramentalem Segen
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Ewiges Gebet - Aussetzung und

Anbetungsstunde
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse mit sakramentalem
Segen
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
8 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Erntedankgottesdienst Wieden-
hofgrundschule
9 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Erntedankgottesdienst Gynasium
Nümbrecht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse -
Erntedank
anschl. Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:.:.:.:.: 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de

Lage ist wichtig, aber nicht alles
Checkliste für den Grundstückskauf: Augen auf bei der Wahl des Standorts

Schutzgemeinschaft für Bau-
finanzierende, mehr dazu steht
unter
www.finanzierungsschutz.de. Infos
zu den Bebauungsmöglichkeiten,
etwa im Rahmen eines
Bebauungsplanes, gibt es beim
Bauamt der jeweiligen Gemeinde.
Frühere gewerbliche Nutzungen
oder die Nähe zu einer ehemaligen
Deponie können das Risiko von
Altlasten bergen, selbst wenn sich
diese nicht unmittelbar darauf
befanden. Das Umweltamt gibt
Auskunft, ob das Grundstück im
Altlastenkataster als verdächtig
verzeichnet ist.
2. Ein Bodengutachten verschafft
Klarheit über die Beschaffenheit
und Tragfähigkeit des Baugrunds.
Es sollte vom neuen Eigentümer
so früh wie möglich eingeholt
werden, das Geld dafür ist im
Hinblick auf die potenziellen
Folgekosten sehr gut investiert.
Bereits im Kaufvertrag selbst
sollte man Regelungen für das
eventuelle Vorhandensein von
Altlasten treffen.
3. Ist ein Grundstück „erschlossen“,
bestehen bereits Anschlüsse an das

Versorgungs- und das Straßennetz.
Ist es dagegen noch nicht an das
öffentliche Entwässerungssystem
angeschlossen, drohen Zusatz-
kosten. Sind Maßnahmen wie ein
Straßenausbau erst kürzlich erfolgt,
sollte man sich darüber informieren,
ob die entsprechenden Kosten-
bescheide bereits ergangen sind.
„Kostenschuldner ist immer der
zum Zeitpunkt der Zustellung des
Kostenbescheids im Grundbuch
eingetragene Eigentümer, nicht
derjenige, der zum Zeitpunkt der
Ausführung der Maßnahme
Eigentümer war“, erläutert
Bauexperte Haas.
4. Vom Eigentümer sollte man sich
im Vorfeld der Unterzeichnung des
Kaufvertrags einen aktuellen
Grundbuchauszug vorlegen
lassen. Dabei kann man
überprüfen, ob der Verkäufer als
eingetragener Eigentümer allein
verfügungsberechtigt ist.
5. Das Grundbuch ist auf
eingetragene Rechte und
Belastungen zu überprüfen. Wege-
und Leitungsrechte etwa können
die Bebauungsmöglichkeiten
erheblich einschränken. (djd)

Lage, Lage, Lage - so lautet eine
bekannte Immobilienweisheit,
wenn es um die Kriterien beim
Kauf eines Grundstücks geht. Die
Lage des Grundstücks im Hinblick
etwa auf Infrastruktur und Verkehr
ist tatsächlich im Gegensatz zu
anderen Details eines
Bauvorhabens von enormer
Bedeutung. Sie entscheidet
maßgeblich über die langfristige
Werthaltigkeit der Immobilie.
Allerdings ist die Lage auch nicht
alles - ein paar andere wichtige

Dinge sollten angehende
Bauherren beim Grundstückskauf
ebenfalls berücksichtigen. Hier
sind fünf bedeutsame Punkte:
1. Bebauungspläne haben oft
strenge Vorschriften, angehende
Bauherren sollten deshalb
gründlich prüfen, ob sie auf dem
avisierten Grundstück ihre
Vorstellungen umsetzen können.
„Selbst auf baureifem Land ist
nicht jede Maßnahme zulässig“,
betont Florian Haas, Finanz-
experte und Vorstand der
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Umwelt schonen, Benzinkosten sparen
Wer E10 tankt, senkt den CO2-Ausstoß und entlastet die Haushaltskasse

Seit über zehn Jahren imSeit über zehn Jahren imSeit über zehn Jahren imSeit über zehn Jahren imSeit über zehn Jahren im
Dauereinsatz bewährtDauereinsatz bewährtDauereinsatz bewährtDauereinsatz bewährtDauereinsatz bewährt
E10 steht seit rund zehn Jahren
an allen Tankstellen zur Verfügung
und hat sich in langjährigem
Einsatz bewährt. In der Regel
können alle Benziner mit Baujahr
ab November 2010 problemlos
damit betankt werden. Doch auch
viele ältere Pkw vertragen den
umweltfreundlicheren Treibstoff
ohne Weiteres. Oft genügt schon

Hohe Kraftstoffpreise sind ein
Dauerproblem für Menschen, die
auf ihr Kraftfahrzeug ange-
wiesen sind. Zudem möchte wohl
jeder einen kleinen Beitrag dazu
leisten, die CO

2
-Bilanz zu

verbessern und ein Stück mehr
Unabhängigkeit von Rohstoff-
importen zu gewinnen.
Dennoch beobachtet der
Zentralverband Deutsches Kraft-
fahrzeuggewerbe (ZDK), dass
viele Autofahrer noch immer
einen Bogen um die E10-
Zapfsäulen an den Tankstellen
machen.
TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische VVVVVorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüberorbehalte gegenüber
E10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründetE10 meist unbegründet
Grund dafür sind laut ADAC-
Technikpräsident Karsten
Schulze technische Vorbehalte.
„Dabei ist die überwiegende
Mehrheit der in Deutschland
zugelassenen Benzin-Pkw vom
Hersteller für E10 freigegeben“,
betont Schulze. Das Benzin mit
der höheren Beimischung von
Biokraftstoff ist im Vergleich zum
E5 Ottokraftstoff im Schnitt um
fünf Cent pro Liter günstiger.
Nicht nur bei Vielfahrern macht
sich die finanzielle Einsparung
bemerkbar. Zudem gibt Schulze
zu bedenken, dass jeder Einzelne
durch das Tanken von E10 zum
Klimaschutz beiträgt: „Jährlich
könnten im Straßenverkehr bis
zu drei Millionen Tonnen
Kohlendioxid eingespart wer-
den.“

ein Blick in die Tankklappe oder
in die Betriebsanleitung, im
Zweifelsfall kann man in der Kfz-
Werkstatt nachfragen oder online
unter
www.dat.de/e10
nachschauen. Wichtige Informa-
tionen rund um den Einsatz des
klimafreundlicheren Kraftstoffs
liefert auch ein Flyer mit dem Titel
„E10 für mein Auto (k)ein
Problem“, den der ZDK ge-

Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umweltfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umweltfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umweltfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umweltfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/Fast alle Benzinmotoren vertragen den preiswerteren und umweltfreundlicheren E10-Kraftstoff. Foto: djd/
Kfzgewerbe/shutterstock.com - Monkey Business ImagesKfzgewerbe/shutterstock.com - Monkey Business ImagesKfzgewerbe/shutterstock.com - Monkey Business ImagesKfzgewerbe/shutterstock.com - Monkey Business ImagesKfzgewerbe/shutterstock.com - Monkey Business Images

meinsam mit weiteren Verbänden
herausgibt. Den Flyer finden Ver-
braucher in vielen Kfz-Meister-
werkstätten in ganz Deutschland.
Er beantwortet Fragen wie
„Beeinflusst E10 Leistung, Ver-
schleiß oder Ölwechsel?“,
„Besteht die Gefahr von
Beschädigungen?“, „Wie viel Geld
kann ich wirklich sparen?“, „Und
wie schützt E10 überhaupt das
Klima?“. (djd)
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind un-
sere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen, un-
sere Brillen anpassen und unsere
Haare schneiden - und die Liste
ließe sich noch lange fortsetzen.
Handwerkerinnen und Handwerker
halten das Land am Laufen.
Ein Beruf im Handwerk bietet jun-
gen Menschen daher tolle Pers-
pektiven und viel Sinnvolles. Und
es ist für jede und jeden etwas
dabei: für die Tüftlerin und den
Ästheten, für den Kreativen und
die Zartbesaitete, für das Mus-
kelpaket und den Kommunikator,
für den Feinmotoriker und die
Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn
es ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen und Ver-
anstaltungen bekommen Sie
einen Einblick in die Alltagswelt
der Handwerksbetriebe und in die
Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk, die momentan besser sind

als je zuvor. Am „Tag des Hand-
werks“ wird das sichtbar, was oft
als allzu selbstverständlich ge-
nommen und übersehen oder un-
terschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn
viele interessierte Menschen und
Familien die Gelegenheit nutzen
und die Handwerkskammern,
Kreishandwerkerschaften, Innun-
gen oder Betriebe aufsuchen. In-
formieren Sie sich vor Ort über die
Möglichkeiten und Perspektiven,

die eine Ausbildung im Handwerk
mit all ihren unterschiedlichen Fa-
cetten bietet. Und packen Sie in den
Betrieben mit an. Denn Handwerk
gehört zum Leben. Und es ist für die
Zukunftsgestaltung in unserem Land
unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Innovativ auf dem Dach
unterwegs
8.734 junge Menschen für die Klimawende
Die Jugend hat es gezeigt: Um auf
die drohende Klimakatastrophe
hinzuweisen, muss man laut
werden und auf die Straße gehen.
Aber noch besser ist es,
anzupacken und etwas zu machen,
zum Beispiel eine Ausbildung im
Dachdeckerhandwerk. Denn ohne
Handwerk wird es keine
Klimawende geben. Außerdem ist
das Handwerk krisenfest und
zukunftssicher: In Pandemiezeiten
wurde durchgearbeitet und
gebaut wird mehr als je zuvor.
Junge Menschen ergreifen ihre
Chance: So lassen sich seit fünf
Jahren in Folge immer mehr zur
Dachdeckerin und zum
Dachdecker ausbilden. Derzeit
sind es genau 8.734, die über alle
drei Lehrjahre hinweg lernen, wie
Dächer und Wände gedämmt

werden, wie Photovoltaik-Anlagen
aufs Dach kommen oder wie sich
Dächer begrünen lassen. Damit
tragen sie entscheidend dazu bei,
das Klima zu verbessern und den
CO2-Ausstoß zu minimieren,
leisten also aktiven Klimaschutz.
Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ
Und manchmal muss man auch
auf lieb gewordene Vorurteile
verzichten: Denn auch das
Dachdeckerhandwerk wird
moderner: Mit Drohnen werden
Dächer inspiziert, Lastenaufzüge
lassen schweres Tragen der
Vergangenheit angehören und
Apps speziell fürs Handwerk
erleichtern die Büroarbeit. Und so
hat man beides: Das
Dachdeckerhandwerk verbindet
handwerkliches und gestal-
terisches Können mit aktivem
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Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Umweltschutz und neuen
Technologien, denn Dächer von
heute sind Hightech.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle AussichtenAussichtenAussichtenAussichtenAussichten
- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs- auch auf interessante Jobs
Was aber auch wichtig ist:
Dachdeckerhandwerk ist und
bleibt Handwerk: das heißt, es
wird angepackt, man ist viel
draußen und auch oft hoch oben.
Dafür gibt es tolle Aussichten,
vielfältige Aufgaben und am Ende
des Tages sehen Dachdecker:

innen, was sie geschafft haben.
Das macht stolz. Und wer heute
eine Ausbildung im Handwerk
startet, hat auch danach gute
Chancen auf Karrieremöglich-
keiten. Nach erfolgreicher Aus-
bildung, die in der Regel drei Jahre
dauert, sind Weiterbildungen
möglich: Vom Vorarbeiter über den
Baustellen-leiter, Energieberater
oder bis hin zum Dachdecker-
meister, um beispielsweise einen
eigenen Betrieb zu führen.

Dächer sind mehr als Ziegel. Auch die Montage von PhotovoltaikanlagenDächer sind mehr als Ziegel. Auch die Montage von PhotovoltaikanlagenDächer sind mehr als Ziegel. Auch die Montage von PhotovoltaikanlagenDächer sind mehr als Ziegel. Auch die Montage von PhotovoltaikanlagenDächer sind mehr als Ziegel. Auch die Montage von Photovoltaikanlagen
gehört zum Dachdeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ogehört zum Dachdeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ogehört zum Dachdeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ogehört zum Dachdeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-ogehört zum Dachdeckerhandwerk. Foto: ZVDH/akz-o

Höhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat ischesHöhentaugl ich,  handwerk l iches Geschick,  mathemat isches
Grundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigstenGrundverständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten
Dachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-oDachdeckereigenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-o

VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Ob man für den Beruf des
Dachdeckers oder der Dach-
deckerin geeignet ist, stellt man
am besten bei einem Schüler-
praktikum fest. Viele Dachdecker-
betriebe bieten heute ein Prakti-
kum an, nehmen am Girls’Day teil
und informieren auf Azubimessen
über den Beruf. Dabei kann man
sich dann gleich kennenlernen,
erhält den ersten Einblick ins
Unternehmen und wird vielleicht
sogar mit einem Ausbildungs-
vertrag belohnt. Gute Vorausset-
zungen zum Dachdeckerberuf sind
neben handwerklichem Geschick
ein mathematisches Grundver-
ständnis, Höhentauglich- und

Teamfähigkeit. Außerdem sollte
man sich gerne an der frischen
Luft aufhalten. Übrigens: Der Beruf
ist durchaus für Frauen geeignet,
auch hier nehmen die Zahlen
jedes Jahr zu.
Alle wichtigen Infos zum Dach-
deckerberuf gibt es hier:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Suche
Rolexuhr für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygiene-
vorschriften halten wir ein.



Wir in Waldbröl – 17. September 2022 – Woche 37 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13



Wir in Waldbröl – 17. September 2022 – Woche 37 – Nr. 19 – www.wir-in-waldbroel.de14

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl (51674 Wiehl), 02262/9567

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg /
Drabenderhöhe /
Brüchermühle, 02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht
(Zentrum / am PETZ Markt (REWE)), 02293-909120

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Angaben ohne Gewähr

Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr
in den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt dieseennt dieseennt dieseennt dieseennt diese
Nummer?Nummer?Nummer?Nummer?Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist der
Bekanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in
den Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmendem Alter
eher vertraut sind mit dem Sperr-
Notruf. Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der
Rufnummer 116 117, der
Kassenärztlichen Vereinigung,
unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und freitags
von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten.
Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.

Weitere Informationen zum
ambulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in
Coronazeiten finden die meisten
Meetings wieder statt. Corona-
vorschriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl,
Ort bitte erfragen,
51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl,
Ort bitte erfragen bei:
02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betrof-
fenen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst Interes-
sierte sind an den ersten (!)
Meetings eines Monats herzlich
zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg

eine Registrierung oder
Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein
Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist
gebührenfrei, aus dem Mobilnetz
und aus dem Ausland können
Gebühren anfallen. Wer möchte,
kann sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der
Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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